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Sitzungsbericht

(Beginn um 9.01 Uhr.)

Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Josefa Tomsik, Mag Heidemarie Unterreiner und Günther Reiter.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Volkmar Harwanegg, Marianne Klicka, Rudolf Klucsarits, Robert Parzer, Dr Sigrid Pilz, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Mag Heidrun Schmalenberg, Rudolf Stark, Erich VALENTIN, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzende GRin Josefa Tomsik eröffnet die Sitzung.

1. Entschuldigt sind die GRe Günther Barnet, Kurth-Bodo Blind, Helga Klier und Johannes Prochaska sowie StRin Mag Maria Vassilakou.

2. In der Fragestunde werden von Vorsitzender GRin Josefa Tomsik folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (FSP/05447/2002/0002-KGR/GM): GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Jährlich gibt es in Wien etwa 3 000 Herztote. Viele dieser Menschen könnten gerettet werden, wenn sofort lebensrettende Maßnahmen gesetzt würden. Seit Sommer ist das "First Responder" - System in Kraft. First Responder sind Vorausteams, die die Patientinnen und Patienten bis zum Eintreffen der Rettung oder des Notarztes beatmen und reanimieren sollen. Welche Erfolge konnten mit dieser Maßnahme bisher erzielt werden?

2. Anfrage (FSP/05449/2002/0001-KVP/GM): GR Mag Alexander Neuhuber an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt:

Welche Teile des 140 000 m2 großen Areals der von der Stadt Wien (MA 48) angekauften Waagner-Biro-Gründe in Hirschstetten sind zur Nutzung als neues Verwaltungszentrum vorgesehen?

3. Anfrage (FSP/05452/2002/0001-KFP/GM): GRin Mag Heidrun Schmalenberg an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Offensichtlich herrscht über das weitere Schicksal des orthopädischen Krankenhauses in Gersthof eine unterschiedliche Auffassung zwischen Bürgermeister Häupl und Gesundheitsstadträtin Pittermann. Welches Wort zählt?

4. Anfrage (FSP/05446/2002/0004-KSP/GM): GR Dr Harald Troch an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr:

Für das Gebiet des südlichen Gasometervorfelds wurde das städtebauliche Leitbild "Mehrwert Simmering" erarbeitet. Dabei soll vor allem auch die enge Zusammenarbeit mit den privaten Investoren im Vordergrund stehen. Welche Vorteile ergeben sich aus diesem PPP-Modell für die Bewohnerinnen und Bewohner?

5. Anfrage (FSP/05447/2002/0001-KGR/GM): GRin Susanne Jerusalem an den Bürgermeister:

Obdachlose Menschen, die um eine Gemeindewohnung ansuchen, erhalten von Wiener Wohnen die Antwort: Wir haben Ihr Ansuchen um Vergabe einer Wohnung überprüft, bedauern jedoch, dieses mangels Vorliegen eines anrechenbaren Umstands nicht in Vormerkung nehmen zu können. Teilen Sie die Meinung, dass Obdachlosigkeit kein anrechenbarer Umstand für die Vormerkung für eine Gemeindewohnung darstellt?

3. (AST/05471/2002/0002-KVP/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien eine Aussprache über das Thema "Unkoordinierte Spitalspolitik in Wien – ist Stadträtin Pittermann ihrem Amt gewachsen?" statt. 

(Redner: Die GRe Dr Johannes Hahn und Dr Sigrid Pilz, StRin Karin Landauer, die GRe Dr Elisabeth Neck-Schau-kowitsch, Günter Kenesei, Ingrid Lakatha, Mag Helmut Kowarik und Ursula Lettner.)

4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus wurden 4, des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 10 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 1 schriftli-che Anfragen eingebracht: 

(PGL/05509/2002/0001-KGR/GF) Anfrage der GRin Dr Sigrid Pilz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Planungen im Bereich der Wiener Psychiatrie.

(PGL/05510/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR Mag Rüdiger Maresch an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Netzwerk Natur.

(PGL/05511/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR David Ellensohn an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Wohnraumschaffung in den inneren Bezirken.

(PGL/05512/2002/0001-KGR/GF) Anfrage des GR David Ellensohn an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Dachgeschossausbauten bei Städtischen Wohnhausanlagen.

(PGL/05488/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Johannes Hahn und Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend herzchirurgische Versorgung in Wien.

 (PGL/05513/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend die Wien Kanal - Abwassertechnologien GesmbH.

(PGL/05514/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Bedrohung seltener exotischer Tierarten durch Souvenirkauf und illegalen Importe.

(PGL/05515/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Robert Parzer an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Umwelt, betreffend Entwicklung 


einer umweltorientierten Stadtaußenpolitik.

(PGL/05516/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Matthias Tschirf und Dkfm Dr Fritz Aichinger an den Bürgermeister, betreffend Schutz der Sofiensäle.

(PGL/05517/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Johannes Hahn und Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Pflegeberufe-Kampagne.

(PGL/05518/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Dr Johannes Hahn und Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Reformbestrebungen im Bereich der Wiener Rettung.

(PGL/05519/2002/0001-KVP/GF) Anfrage des GR Dr Andreas Salcher an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft, betreffend Ausschreibung der Leitung des Kindertheaterhauses.

(PGL/05520/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Bäderkonzept.

(PGL/05521/2002/0001-KVP/GF) Anfrage der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend künftigen Verteilungsschlüssel des Wiener Sportgroschens.

(PGL/05296/2002/0001-KFP/GF) Anfrage der GRe Ing Herbert RUDOLPH und Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr, betreffend zukünftige Nutzung des Gebiets Wien 19., Hohe Warte.

(PGL/05500/2002/0001-KGR/MDGF) GRin Mag Marie Ringler sowie Freundinnen und Freunde haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend Warum subventioniert die Stadt Wien ein Veranstaltungszentrum der rechtsextremen Szene?, eingebracht und gemäß § 37 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

An schriftlichen Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Grünen Klubs im Rathaus 1 und des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 3:
(PGL/05508/2002/0001-KGR/GAT) Der Antrag des GR Mag Christoph Chorherr, betreffend Nachrangtafeln auf Radwegen, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(PGL/05505/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRin Ingrid Korosec, betreffend Vereinheitlichung der Seniorenermäßigungen bei den Wiener Linien, wird dem GRA für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke zugewiesen.

(PGL/05506/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec, betreffend Autonomie für die Privatschulen der Stadt Wien, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/05507/2002/0001-KVP/GAT) Der Antrag der GRe Walter Strobl und Ingrid Korosec, betreffend Erstellung eines Entwicklungskonzepts für die Wiener Büchereien, wird dem GRA für Bildung, Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.

(PGL/05522/2002/0001-KVP/GAT) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV der GRe Dr Andreas Salcher und Gerhard Pfeiffer, betreffend die Prüfung des Vereins Kunsthalle Wien, wird an das Kontrollamt weitergeleitet.

(PGL/05524/2002/0001-KVP/GAT) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV der GRe Gerhard Pfeiffer und Walter Strobl, betreffend Prüfung der Einhebung und Vergabe des Sportförderungsbeitrags, wird an das Kontrollamt weitergeleitet.

(PGL/05593/2002/0001-KVP/GAT) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien, betreffend die von der Stadt Wien und dem Verein "Fahrradclub Vienna Bike" initiierte Aktion "Viennabike das Gratis-Stadtrad", wird an das Kontrollamt weitergeleitet.

(PGL/05684/2002/0001-KGR/GAT) Das Ersuchen gemäß § 73 Abs 6a WStV des Grünen Klubs im Rathaus, betreffend Gesundheits- Sozialzentren (GSZ) der Gemeinde Wien, wird an das Kontrollamt weitergeleitet.

Der Antrag des Stadtsenats, 05104/2002-GKU, P 74, wird von der Tagesordnung abgesetzt.

5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer feststellt, dass die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist: 

(04791/2002-GIF, P 2) Der vorgelegte Entwurf einer Gegenschrift an den Verwaltungsgerichtshof zur Beschwerde des Herrn Ing Urbancik vom 31. Jänner 2002, ergänzt durch den Schriftsatz vom 30. September 2002, wird zum Beschluss erhoben.

(04970/2002-GIF, P 3) 19. Novelle zur Besoldungsordnung 1994, 15. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995; Vorschüsse (Beilage Nr 173/02) 

(05284/2002-GIF, P 4) 1) Allen Personen, die am 1. Dezember 2002 Anspruch auf Ruhegenuss, Versorgungsgenuss oder den Übergangsbeitrag nach der Pensionsordnung 1995 haben, gebührt zu diesen im Jahr 2003 auszuzahlenden wiederkehrenden Leistungen ein Wertausgleich. Kein Wertausgleich gebührt Personen, die Anspruch auf eine Ergänzungszulage gemäß § 30 der Pensionsordnung 1995 haben. Der Wertausgleich beträgt für Personen mit einem Gesamtpensionseinkommen von nicht mehr als 26 600 EUR 1,5 % des Gesamtpensionseinkommens. Für Personen mit einem höheren Gesamtpensionseinkommen als 26 600 EUR gebührt der Wertausgleich im Ausmaß der Differenz von 532 EUR und der Erhöhung des Gesamtpensionseinkommens aus der Anpassung mit dem Faktor 1,005. 

2) Als Gesamtpensionseinkommen einer Person gilt das Vierzehnfache der Summe aller monatlich wiederkehrenden Leistungen nach der Pensionsordnung 1995 – mit Ausnahme der Kinderzulage und des Pflegegeldes – und nach dem Ruhe- und Versorgungsgenusszulagegesetz 1995, auf die diese 


Person am 1. Dezember 2002 Anspruch hat.

3) Der Wertausgleich ist in 14 Teilbeträgen zusammen mit der jeweils höchsten laufenden Leistung nach der Pensionsordnung 1995 auszuzahlen, wobei jeweils zwei Teilbeträge zu den in § 32 Abs 3 der Pensionsordnung 1995 genannten Zeitpunkten auszuzahlen sind. 

4) Vom Wertausgleich sind KFA-Beiträge und Pensionsbeiträge zu entrichten. 

(04680/2002-GIF, P 6) Die Subvention für das Jahr 2002 an den Verein zur Gewährung von Rechtsschutz für Frauen in der Höhe von 15 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.

(04593/2002-GIF, P 7) Der Gleichbehandlungsbericht des Bürgermeisters für die Jahre 1999, 2000 und 2001 wird zur Kenntnis genommen.

(04606/2002-GIF, P 8) Das Vorhaben Anschaffung eines Wechselladerfahrzeugs mit Gesamtkosten in Höhe von 205 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 118 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/1620/040 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 

(05180/2002-GIF, P 9) Die Sanierung des Wohnhauses der Hauptfeuerwache "Favoriten" (Straßentrakt) in 10., Sonnwendgasse 14, mit einem Erfordernis in Höhe von 2 200 000 EUR wird genehmigt. Für die Erfordernisse auf dem Bau- und Einrichtungssektor, Post 010, Gebäude, Manualpost 100, Hauptfeuerwache "Favoriten", Generalsanierung Straßentrakt, und Post 043, Betriebsausstattung, Manualpost 100, Hauptfeuerwache "Favoriten", Generalsanierung, Straßentrakt, ist in den Voranschlägen der Folgejahre vorzusorgen.

(05144/2002-GIF, P 10) Gemäß § 88 Abs 1 lit b der Wiener Stadtverfassung wird die in der vorgelegten Beilage enthaltene Geschäftseinteilung für den Magistrat der Stadt Wien mit Wirksamkeit 1. Jänner 2003 genehmigt. (Beilage Nr 154/02)

(04979/2002-GJS, P 15) 1) Der Presse- und Informationsdienst wird ermächtigt, mit dem Best- und Billigstbieter, der Norbert Jakob Schmid Verlags Ges.m.b.H., 11, Leberstraße 122, einen Vertrag und den diesbezüglichen Datenschutzvertrag für die Herstellung, Kontrolle, Vertrieb und Inseratenakquirierung des Amtsblatts der Stadt Wien mit jährlichen Kosten von rund 407 000 EUR exklusive 20 % Umsatzsteuer (rund 488 000 EUR inklusive Umsatzsteuer) abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von rund 407 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/0150/403 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

2) Folgende neue Tarife für das Amtsblatt der Stadt Wien werden ab 1. Jänner 2003 genehmigt:

	
	
	exkl. USt.
	inkl. USt.

	Veröffentlichungen
	1/1 Seite
	600,00 EUR
	720,00 EUR

	
	daher 1/32 Seite
	18,75 EUR
	22,50 EUR


	Verlautbarungsgebühr
	
	5,00 EUR
	6,00 EUR

	Abonnementpreis 

pro Jahr
	
	36,36 EUR
	40,00 EUR

	Einzelverkaufspreis
	
	0,91 EUR
	1,00 EUR


(04823/2002-GJS, P 16) Die Erhöhung der dem Verein "Österreichische Gesellschaft Rettet das Kind – Landesverband Wien" für die Jahre 2002 und 2003 gewährten Subvention für das Projekt "Streetwork – Niederschwellige, überregionale und stadtteilorientierte Straßensozialarbeit" in der Höhe von 1 837 594 EUR um 155 000 EUR auf den Gesamtbetrag von 1 992 294 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 947 700 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04903/2002-GJS, P 18) Die Subvention an den Verein "math.space – Verein für Mathematik als kulturelle Errungenschaft" zur Unterstützung seiner geplanten Aktivitäten im Kinder- und Jugendbereich laut Magistratsbericht in der Höhe von 14 600 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(04932/2002-GJS, P 19) Die Subvention an den Verein wienXtra für das EU-Projekt "Conflictmanagement in international youth exchanges" laut Magistratsbericht in der Höhe von 16 101 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(04947/2002-GJS, P 20) Die Subvention an den Verein "Wiener Kunstschule" für die Führung der Wiener Kunstschule im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 203 483 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(04949/2002-GJS, P 21) Die Subvention an den Verband Wiener Volksbildung zur Durchführung von Bildungsprojekten im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 182 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(04953/2002-GJS, P 25) Die Subvention an den Verein der Freunde der Wiener Städtischen Büchereien zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 54 500 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(04954/2002-GJS, P 26) Die Subvention an den Verein zur Förderung der Modeschule der Stadt Wien zur teilweisen Abdeckung der aus seiner statutarisch festgelegten Tätigkeit resultierenden Kosten laut Magistratsbericht in der Höhe von 11 700 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben.

(04957/2002-GJS, P 28) Die Subvention an den Verband Wiener Volksbildung zur Durchführung von Instandhaltungsarbeiten an den Volksbildungsbauten der Stadt Wien als Fortsetzung des laufenden Sanierungsprogramms im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 654 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/777 gegeben.

(04913/2002-GJS, P 30) Festsetzung von Vergütungen für Leistungen der MA 44 im Rahmen der Bezirksbudgets (Bei-


lage Nr 168/02)

(04540/2002-GJS, P 31) Den nachstehend angeführten Sportorganisationen und sonstigen Institutionen werden aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subventionen gewährt:

	
1) Wiener Fußball-Verband 

für die Durchführung der Weihnachts-aktion für Nachwuchsmeisterschaften
	36 300,00 EUR

	2) FC Fifty Hellas-Kagran 

für diverse Um- und Zubauarbeiten am Kabinengebäude in Wien 22, Natorp-gasse 2

(exklusive 20 % Ust)
	526 803,46 EUR

	Gesamt
	563 103,46 EUR


Für den Betrag von 1 000 EUR ist die Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/2690/757 gegeben.
(04944/2002-GJS, P 32) Der nachstehend angeführten Sportorganisation und sonstigen Institution wird aus den Sportförderungsmitteln 2002 folgende Subvention gewährt:
	1) Wiener Fußball-Verband

zur Unterstützung von nichtsportplatz- besitzenden Wiener Fußballvereinen
	36 330 EUR

	Gesamt
	36 330 EUR


Die finanzielle Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2690/757, 728 und 777 im Voranschlag 2002 gegeben.

(04988/2002-GJS, P 34) Die MA 12 wird ermächtigt, an AUFTAKT – Dienstleistungen für Menschen mit Behinderungen GmbH ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	118,30 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	816,60 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 16 773,56 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 1 642 883,95 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04989/2002-GJS, P 35) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "BALANCE" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	    79,50 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	  668,60 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze

	    42,50 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

	1 412,70 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze intensiv


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 72 271,14 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 3 726 902,50 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04990/2002-GJS, P 36) Die MA 12 wird ermächtigt, an nachstehende Vereine ab 1. Jänner 2002 folgende Unterstützungsbeiträge zu leisten:

	Bizeps 
	33 357 EUR

	Caritas - Sozialpsychiatrisches Zentrum 
	30 688 EUR

	HPE Wien – Hilfe für Angehörige 

psychisch Kranker 
	43 735 EUR

	Österreichische Multiple Sklerose 

Gesellschaft 
	59 820 EUR

	ÖZIV – Österreichischer Zivilinvalidenverband 
	16 308 EUR

	VAKÖ – Vereinigung aller Körperbehinderten Österreichs 
	16 308 EUR

	Verein Regenbogen 
	63 007 EUR


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 5 161,77 EUR bei einem Jahresgesamtaufwand von 263 223 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04992/2002-GJS, P 37) Die MA 12 wird ermächtigt, an die Bandgesellschaft ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	517,70 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze

	  19,60 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie


inklusive allfälliger Abgaben. 

Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 13 912,18 EUR inklusive allfälliger Abgaben bei einem Jahresgesamtaufwand von 1 016 409,57 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04993/2002-GJS, P 38) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Caritas der Erzdiözese Wien (Caritasverband) – gemeinnützige Ges.mbH" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	110,00 EUR
	  pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

  (Hartriegelgasse)

	  76,80 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

(Langobardenstraße und Leberberg)

	125,60 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

(Endresstraße)

	  76,80 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

in Garconnieren (Endresstraße)

	  40,90 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie 

("Am Himmel")

	  57,10 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

(Hartriegelgasse)

	  57,10 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie 

("Endresstraße")


jeweils pro Person und zuzüglich 4 % Ausgleichszulage und inklusive allfälliger Abgaben. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 38 308,18 EUR zuzüglich 4 % Ausgleichszulage und inklusive allfälliger Abgaben bei einem Jahresgesamtaufwand von 2 862 599,84 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04994/2002-GJS, P 39) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Kuratorium für künstlerische und heilende Pädagogik, Comenius Institut" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	47,10 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie.


Der genannte Betrag versteht sich zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 5 906,20 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 316 088,10 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04995/2002-GJS, P 40) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "CONTRAST – Frühförderung für blinde, sehbehinderte und mehrfachbehindert-sehgeschädigte Kinder" ab 1. Jänner 2002 einen Kostensatz in der Höhe von 76,40 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer pro Frühfördereinheit zu leisten. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 3 248,66 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 160 440 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04996/2002-GJS, P 41) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Gemeinwesenintegration und Normalisierung" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	118,40 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen
	

	813,50 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze
	

	  48,30 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie
	


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 50 611,84 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 6 391 026,40 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04998/2002-GJS, P 42) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Institut Haus der Barmherzigkeit" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	119,15 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

	125,60 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 33 009,44 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 3 619 406,25 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05001/2002-GJS, P 43) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Humanisierte Arbeitsstätte" ab 1. Jänner 2002 einen Tageskostensatz in der Höhe von 41,40 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer zu leisten. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 4 015,38 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 195 904,80 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05005/2002-GJS, P 44) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Jugend am Werk" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	   38,60 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

	   77,90 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	  698,80 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze

	1 117,50 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze mit 

	
	Rufbereitschaft

	1 374,20 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze intensiv

	    57,30 EUR
	pro Tag für die Lehrwerkstätte


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 470 884,36 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 24 969 826,20 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05009/2002-GJS, P 45) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein Karl Schubert-Schule für Seelenpflege-bedürftige Kinder ab 1. September 2001 für das Schuljahr 2001/2002 monatliche Zuschüsse pro betreuter Person in der Höhe von 882,80 EUR inklusive allfälliger Abgaben zu leisten. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05012/2002-GJS, P 46) Die MA 12 wird ermächtigt, an das Institut Keil ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	51,40 EUR
	pro Person für Kindergartengruppen

	57,50 EUR
	pro Person für Schulgruppen


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 4 296,19 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 968 576 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05018/2002-GJS, P 47) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "KOMIT – Verein für Konduktiv Mehrfachtherapeutische Zentren und Integration für Cerebral Bewegungsgestörte und Mehrfachbehinderte Menschen" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	  69,30 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	859,70 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 6 986,79 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 740 949,69 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05019/2002-GJS, P 48) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Lebenshilfe Wien" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	  77,90 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	723,70 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze

	  49,80 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

	  87,40 EUR
	pro Monat für Sonderwohnhäuser


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 165 319,15 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 9 206 180,40 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05021/2002-GJS, P 49) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "LOK – Humanes Leben und Wohnen für psychisch kranke Menschen" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	116,50 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen

	974,20 EUR
	pro Monat für Geschützte Wohnplätze

	  45,70 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 47 108,20 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 3 411 994,80 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 

(05022/2002-GJS, P 50) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Österreichisches Hilfswerk für Taubblinde und hochgradig Hör- und Sehbehinderte" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	  51,40 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie

	  79,40 EUR
	pro Tag für vollbetreute Wohnplätze

	794,90 EUR
	pro Monat für ambulant betreute 

Wohnplätze.


Die genannten Beträge verstehen sich jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 162 765,70 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 9 433 965,80 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 

(05024/2002-GJS, P 51) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Rainman`s Home" ab 1. Jänner 2002 einen Tageskostensatz in Höhe von 49,60 EUR inklusive allfälliger Abgaben pro Person und Tag zu leisten. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 4 241,70 EUR inklusive allfälliger Abgaben bei einem Jahresgesamtaufwand von 214 272 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05025/2002-GJS, P 52) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsgemeinschaft" ab 1. Jänner 2002 folgende Kostensätze zu vergüten:

	62,60 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

Standort Gaaden

	81,80 EUR
	pro Tag für Vollbetreutes Wohnen 

Standort Lainz

	53,50 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 21 826,51 EUR bei einem Jahresgesamtaufwand von 1 138 768 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05028/2002-GJS, P 53) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "VAB – Verein zur Schaffung alternativer Beschäftigungsmöglichkeiten für psychisch Kranke Werkstätte OPUS" ab 1. Jänner 2002 folgenden Kostensatz zu vergüten:

	26,20 EUR
	pro Tag für Beschäftigungstherapie


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 4 330,21 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 239 441,80 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 

(05032/2002-GJS, P 54) Die MA 12 wird ermächtigt, an den Verein "WIENWORK – Integrative Betriebe und AusbildungsgmbH" ab 1. Jänner 2002 folgenden Kostensatz zu vergüten:

	67,60 EUR
	pro Tag für Eingliederungshilfe


Der genannte Betrag versteht sich zuzüglich 10 % Umsatzsteuer. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Mehrbedarf in der Höhe von 36 365,32 EUR zuzüglich 10 % Umsatzsteuer bei einem Jahresgesamtaufwand von 1 859 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt. Für die Bedeckung der weiteren Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05039/2002-GJS, P 55) Als Zuschuss zu den Baukosten für die Errichtung eines Kindertagesheims in 15, Schwendergasse 30 der Wiener Kinderfreunde wird ein einmaliger Betrag in der Höhe von 218 000 EUR genehmigt. Dieser Betrag ist auf der Haushaltsstelle 1/2401/777 bedeckt.

(04824/2002-GJS, P 56) Die Subvention an den Verein "Balu & Du - Verein zur Förderung von Kommunikation und Spiel" für die Adaptierung des Clubraums in der Höhe von 30 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(04904/2002-GJS, P 58) Die Zusatzsubvention an den Verein "Zentrum für soziale Innovation" (ZSI) für das Projekt "virtueller Bezirksstadtplan für Jugendliche" seiner Gruppe "Netbridge" laut Magistratsbericht in der Höhe von 22 500 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(04905/2002-GJS, P 59) Die Subvention an den Verein "Zentrum für soziale Innovation" (ZSI) für die Aktivitäten des Projekts "Netbridge" im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 154 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

(05161/2002-GKU, P 64) Der aus der Betriebssubvention 2002 für das Theater "Die Tribüne" verbleibende Betrag von 19 070 EUR kann laut Magistratsbericht für die Abdeckung der aus der Direktionszeit von Professor Ander noch offenen Verpflichtungen verwendet werden.

(04896/2002-GKU, P 65) Die Subvention an den Verein Klangforum Wien für die künstlerischen Aktivitäten 2003 in der Höhe von 349 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung für den Betrag von 277 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 und für den Betrag von 72 000 EUR auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04916/2002-GKU, P 66) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten der Wiener Bezirksmuseen, insbesondere für Projektförderungen, ein Rahmenbetrag von 72 500 EUR zur Verfügung gestellt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04917/2002-GKU, P 67) Der Arbeitsgemeinschaft der Wiener Bezirksmuseen wird für das Jahr 2003 zur Fortführung ihrer verdienstvollen Arbeit eine Subvention von 210 500 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04918/2002-GKU, P 68) Dem Ersuchen des Vereins Arbeitsgemeinschaft der Wiener Bezirksmuseen auf Umwidmung eines Betrags von 14 500 EUR aus der Projektförderung in die Arbeitssubvention wird zugestimmt.

(05134/2002-GKU, P 75) Für den Verein Stadtimpuls wird im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 436 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(05203/2002-GKU, P 78) Der dritte Bericht des amtsführenden Stadtrats für Kultur und Wissenschaft über die gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 29. April 1999 erfolgte Übereignung von Kunst- und Kulturgegenständen aus den Sammlungen der Museen der Stadt Wien sowie der Wiener Stadt- und Landesbibliothek wird zur Kenntnis genommen.

(04876/2002-GKU, P 79) Die Subvention an den Verein Wiener Meisterkurse für 2003 in der Höhe von 62 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04878/2002-GKU, P 81) Die Subvention an den Verein 1. Frauen Kammerorchester von Österreich für Konzerte im Jahr 2003 in Wien in der Höhe von 36 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben. 

(04879/2002-GKU, P 82) Dem Subventionsnehmer Verein Gustav Mahler Jugendorchester werden für die Jahre 2003 – 2005 nachstehende Subventionen gewährt:

	2003
	182 000 EUR

	2004
	182 000 EUR

	2005
	182 000 EUR


1) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 182 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

2) Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(04880/2002-GKU, P 83) Die Subvention an die Arnold Schönberg Stiftung 2003 für eine Erneuerung der Multimediaausstellung "Arnold Schönberg, 1871 – 1951. Eine Ausstellung zum Hören" in der Höhe von 14 310 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04881/2002-GKU, P 84) Die Subvention an den Verein Wiener Kammeroper für den Internationalen Hans Gabor Belvedere Gesangswettbewerb 2003 in der Höhe von 25 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 

gegeben.

(04882/2002-GKU, P 85) Die Subvention an die Gesell-schaft der Musikfreunde für das Frühlingsfestival 2003 in der Höhe von 240 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04884/2002-GKU, P 87) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Komposition für 2003 ein Rahmenbetrag gemäß § 88 Abs 4 WStV in der Höhe von 21 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/768 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(04885/2002-GKU, P 88) Die Subvention an den Verein Musica Juventutis für die Aktivitäten 2003 in der Höhe von 18 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04886/2002-GKU, P 89) Dem Subventionsnehmer Musikalische Jugend Österreichs werden für die Jahre 2003 – 2005 nachstehende Subventionen gewährt:

	2003
	370 000 EUR

	2004
	370 000 EUR

	2005
	370 000 EUR


Diese Summe setzt sich jährlich aus folgenden Detailprojekten zusammen:

	Basissubvention
	167 000 EUR (1)

	Jeunesse Festival
	116 000 EUR (2)

	Musik zum Angreifen
	  58 000 EUR (2)

	Triale
	  29 000 EUR (2)


1) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 370 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 (Projekt 1) und auf Haushaltsstelle 1/3813/757 (Projekte 2) zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

2) Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(04887/2002-GKU, P 90) Die Subvention an das Wiener Jeunesse Orchester für die Aktivitäten 2003 in der Höhe von 47 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04997/2002-GKU, P 91) Der Ausgaberahmen des "Osterklang" und "Klangbogen" im Jahr 2002 wird von 4 440 000 EUR um 519 000 EUR auf 4 959 000 EUR genehmigt.

(04999/2002-GKU, P 92) Die Subvention an den Kunst- und Kulturverein Narrendattel für eine Teilentschuldung des Akkordeonfestivals in der Höhe von 25 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05000/2002-GKU, P 93) Für die Wiener Akademie wird im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 36 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.

(04888/2002-GKU, P 94) Die Subvention an den Kunstverein Wien für die Artothek und das Schmiedemuseum für 2003 in der Höhe von 65 000 EUR wird genehmigt, wovon 55 000 EUR für die Artothek und 10 000 EUR für das 


Schmiedemuseum vorgesehen sind. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04889/2002-GKU, P 95) Die Subvention an den Kunstverein Wien für die Musikprojekte 2003 in der Höhe von 69 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05004/2002-GKU, P 98) Für die Durchführung der Gala anlässlich der Überreichung des Modepreises der Stadt Wien wird im Jahr 2002 ein Kostenzuschuss in der Höhe von 8 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(05017/2002-GKU, P 105) Die Subvention für das Jahr 2003 an das Filmarchiv Austria in der Höhe von 87 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 gegeben.

(05169/2002-GKU, P 107) Laut Magistratsbericht wird dem Österreichischen Filmmuseum im Jahr 2003 eine 1. Rate der Jahressubvention in der Höhe von 250 000 EUR gewährt. Die Bedeckung des Betrags von 146 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 im Voranschlag 2003 gegeben. Die Bedeckung des Restbetrags von 104 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3710/777 im Voranschlag 2003 gegeben.

(04890/2002-GKU, P 108) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird für die Vergabe eines APART-Stipendiums und eines Doktoranden-Stipendiums eine Subvention in der Höhe von 59 600 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04891/2002-GKU, P 109) Dem Internationalen Forschungszentrum Kulturwissenschaften wird für die Ausstattung des Urban Fellowships sowie für die teilweise Abdeckung der Reise-, Aufenthalts- und Bewerbungskosten im Rahmen der wissenschaftlichen Veranstaltungen im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 34 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04892/2002-GKU, P 110) Dem Wiener Volksliedwerk wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Bei uns in Wien" im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 18 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04893/2002-GKU, P 111) Dem Verein für Geschichte der Stadt Wien wird für die Fortführung der Aufarbeitung und wissenschaftlichen Erschließung des Künstlerhausarchivs sowie für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 34 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(04894/2002-GKU, P 112) Dem Institut für Geschichte der Juden in Österreich wird für wissenschaftliche Vorarbeiten zu den Bänden 2 und 5 der Publikationsreihe "Geschichte der Juden in Wien" sowie für die Abdeckung von Kosten im Rahmen der 12. Internationalen Sommerakademie eine Subvention in der Höhe von 18 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05023/2002-GKU, P 113) Für das Ludwig Boltzmann-Institut für Rheumatologie und Balneologie wird im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 110 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(05029/2002-GKU, P 114) Für den Verein Projekt Forum 2004 wird im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 56 500 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(05031/2002-GKU, P 115) Dem Österreichischen Studienförderungswerk Pro Scientia wird für die Durchführung seiner wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 2002, insbesondere für die Vergabe von Stipendien und für die Abdeckung von Kosten im Rahmen der diesjährigen Sommerakademie "Revolutionen – Über Umwälzungen in Wissenschaft und Gesellschaft", eine Subvention in der Höhe von 6 200 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05102/2002-GKU, P 118) Dem Verein zur Förderung des Führungsnachwuchses in Mittel- und Osteuropa wird für die Ausstattung von zwei Vollstipendien im Studienjahr 2002/2003 im Rahmen des JOSZEF Studienprogramms eine Subvention in der Höhe von 9 180 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05103/2002-GKU, P 119) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird für die Durchführung von zwei Wien-bezogenen Sonderprojekten "Wien – Umwelt" (35 000 EUR) und "Wien als kultureller Text: Johann Nestroys Moderne" (5 000 EUR) eine Subvention in der Höhe von insgesamt 40 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05105/2002-GKU, P 120) Dem Verein TUW.WAS – Technische Universität: Weiterbildung als Strategie wird für die Durchführung von drei Wien-bezogenen Projekten eine Subvention in der Höhe von 51 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05106/2002-GKU, P 121) Für die Instandsetzung der angeführten Objekte werden die folgenden Subventionen (Gesamtsumme 165 541,04 EUR) genehmigt:

	1, Stephansplatz, Dom
	94 700,00 EUR

	4, Karlsplatz, Kirche
	70 841,04 EUR


Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3630/778 (121 541,04 EUR) und auf Haushaltsstelle 1/3620/777 (44 000 EUR) gegeben. Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(05165/2002-GKU, P 122) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Subventionen nach positiver Begutachtung durch den Altstadterhaltungsbeirat ein Rahmenbetrag in der Höhe von 6 683 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3630/778 


(4 455 000 EUR) und Post 772 (2 228 000 EUR) gegeben ist. Für die Bedeckung der allenfalls im laufenden Jahr nicht zur Auszahlung kommenden Beträge ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(05173/2002-GKU, P 124) Dem Institut für Ethik und Wissenschaft im Dialog wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 57 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu bedecken ist.

(05207/2002-GKU, P 126) Dem Europaforum Wien wird für die Durchführung von wissenschaftlichen Vorarbeiten für die "Wiener Wissenschaftstage 2003", die im Jahr 2002 begonnen werden, eine Subvention in der Höhe von 50 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05209/2002-GKU, P 127) Die Erhöhung des Rahmenbetrags in der Höhe von 1 000 000 EUR für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der Wissenschaft im Jahr 2002 um 197 000 EUR auf 1 197 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05213/2002-GKU, P 129) Dem Demokratiezentrum Wien wird für die Durchführung von wissenschaftlichen Arbeiten die im Jahr 2002 begonnen werden, eine Subvention in der Höhe von 50 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(05253/2002-GKU, P 130) Für die Gesellschaft zur Förderung des Forschungsinstituts für Wildtierkunde und Ökologie wird im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 145 000 EUR gewährt. Die Bedeckung in der Höhe von 110 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 und in der Höhe von 35 000 EUR auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(04675/2002-GKU, P 132) Der Wiener Prater Veranstaltungs G.m.b.H. wird eine Subvention für das Jahr 2002 in der Höhe von 51 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.

(04895/2002-GKU, P 133) Die Subvention an den Verein Vienna Art Orchestra für die Aktivitäten 2003 in der Höhe von 58 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04897/2002-GKU, P 134) Die Subvention an den Verein Orpheus Trust für die Aktivitäten 2003 in der Höhe von 73 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04898/2002-GKU, P 135) Die Subvention an den Verein Wien Modern für 2003 in der Höhe von 654 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04900/2002-GKU, P 137) Die Subvention an den Verein Hot Club de Vienne "Jazzland" für 2003 in der Höhe von 26 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(04911/2002-GKU, P 138) Dem Subventionsnehmer Verein Jazzfest Wien werden für die Jahre 2003 – 2005 nachstehende Subventionen gewährt:

	2003
	345 000 EUR

	2004
	345 000 EUR

	2005
	345 000 EUR


1) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 345 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

2) Für die Bedeckung der Restbeträge ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(05035/2002-GKU, P 140) Dem Verein für Kunst und Kommunikation wird im Jahr 2002 für die Abdeckung der Fixkosten eine Subvention in der Höhe von 62 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(05107/2002-GKU, P 142) Die teilweise Entschuldung des Vereins Echoraum in der Höhe von 36 336 EUR im Jahr 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

(05214/2002-GKU, P 143) Die MA 7 wird berechtigt, für die Stadt Wien eine Patronatserklärung gemäß Punkt V/7 des Mietvertrags zwischen der für das Theaterhaus für Kinder GmbH und der Museums- Errichtungs- und BetriebsgesmbH abzugeben.

(04842/2002-GSV, P 149) 1) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Fabasoft AT Software GmbH & Co KG, 4040 Linz/Puchenau, Karl-Leitl-Straße 1, den vorgelegten Vertrag DLV 0330070 mit jährlichen Kosten von 227 102,50 EUR netto (272 523 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) abzuschließen.

2) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 227 102,50 EUR netto (272 523 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0162/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04843/2002-GSV, P 150) 1) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma T-Systems DSS GmbH, 3, Modecenterstraße 14, den vorgelegten Vertrag DLV 0330080 mit jährlichen Kosten von 275 600 EUR netto (330 720 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) abzuschließen.

2) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 275 600 EUR netto (330 720 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0162/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04844/2002-GSV, P 151) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma ACP HandelsgmbH, 15, Pfeiffergasse 2, einen Wartungsvertrag gemäß vorgelegtem Angebot mit jährlichen Kosten von 162 435 EUR (194 922 EUR inklusive Umsatzsteuer) abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 194 922 EUR ist mit 80 % auf die Haushaltsstelle 1/0162/618 und mit 20 % auf die Haushaltstelle 1/0161/618 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist im Folgejahr Vorsorge zu treffen.

(04845/2002-GSV, P 152) Das Vorhaben des Ankaufs von Software-Lizenzen des Herstellers Microsoft mit Gesamtkosten in der Höhe von 1 512 000 EUR inklusive Um-satzsteuer wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 400 000 EUR (480 000 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0162/070 und von 20 000 EUR (24 000 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) auf Haushaltsstelle 1/0161/070 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04847/2002-GSV, P 153) 1) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Compaq Computer Austria GmbH, 23, Ziedlergasse 21, den Wartungsvertrag gemäß vorgelegtem Angebot mit jährlichen Kosten von 161 573,04 EUR netto (193 887,64 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) abzuschließen.

2) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 161 573,04 EUR netto (193 887,64 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0161/618 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04976/2002-GSV, P 154) Das Vorhaben Ankauf eines Metadirectory’s inklusive Implementierung [Pos A) und B)] mit Gesamtkosten in der Höhe von 412 357 EUR ohne Umsatzsteuer (494 828,40 EUR inklusive Umsatzsteuer) wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 390 907 EUR ohne Umsatzsteuer (469 088,40 EUR inklusive Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt.

(05129/2002-GSV, P 160) Plan Nr 7532: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Senderstraße, Linienzug 1-3, Linienzug 3-4 (Landesgrenze) und Linienzug 4-7 im 21. Bezirk, KatG Stammersdorf (Beilage Nr 162/02).

(05166/2002-GSV, P 164) Plan Nr 7404: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Trennstraße, Josef-Schlesinger-Straße, Jägerstätterstraße, Josef-Ressel-Straße (Linienzug 1-2), ÖBB-Westbahn (Linienzug 2-5), Mauerbachstraße (Linienzug 5-9), Linienzug 9-15 westlich Stinglgasse, Linienzug 15-16, Nördliche Randstraße (Linienzug 16-17) und Linienzug 17-22 im 14. Bezirk, KatG Hadersdorf (Beilage Nr 171/02).

(04255/2002-GSV, P 165) Für Refundierungen wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 290 000 EUR genehmigt, die im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/6400/ unter der neu zu eröffnenden Post 751 - laufende Transferzahlungen an Länder und Landesfonds zu verrechnen und in Minderausgaben auf Haushaltsstelle 1/6400/770 mit 290 000 EUR zu decken ist.

(04677/2002-GSV, P 166) Die MA 46 wird ermächtigt, mit der Firma Siemens AG Österreich, 3, Erdberger Lände 26 einen Vertrag mit jährlichen Kosten von 195 019,67 EUR, Stichtag: 12. August 2002, zu veränderlichen Preisen, für die Wartung und Störungsbehebung des zentralen Videobeobachtungssystems in Wien, abzuschließen. Die Bedeckung der Kosten erfolgt auf Haushaltsstelle 1/6400/619.

(04722/2002-GSV, P 167) Plan Nr 7360: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Margaretenstraße, Kleine Neugasse (Bezirksgrenze), Mittersteig (Bezirksgrenze) und Ziegelofengasse im 5. Bezirk, KatG Margarethen sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teilbereiche des Plangebiets (Beilage Nr 158/02).

(04931/2002-GSV, P 168) Plan Nr 7103: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Friedrich-Engels-Platz, Forsthausgasse, Leystraße, Robert-Blum-Gasse, Griegstraße, Linienzug a-b und Handelskai im 20. Bezirk, KatG Brigittenau sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien für einen Teil dieses Gebiets (Beilage Nr 165/02).

(04663/2002-GGU, P 171) Das Vorhaben "Wiener Arten- und Lebensraumschutzprogramm – Netzwerk Natur" mit Gesamtkosten in der Höhe von 1 575 000 EUR wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag in der Höhe von 225 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/5010/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(05183/2002-GGU, P 173) Dem Subventionsnehmer Ludwig-Boltzmann-Institut für Biologischen Landbau und Angewandte Ökologie werden für die Jahre 2002 und 2003 nachstehende Subventionen gewährt:

	2002
	142 000 EUR

	2003
	142 000 EUR

	Gesamt
	284 000 EUR


Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 142 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/5010/757 bedeckt. Für die Bedeckung der Restbeträge ist im Voranschlag der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

(05184/2002-GGU, P 174) Die Subvention an die Österreichische Akademie der Wissenschaften in der Höhe von 40 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/5010/757 gegeben.

(04665/2002-GGU, P 175) Die MA 48 wird ermächtigt, mit der Arbeitsgemeinschaft A.S.A. Abfall-Service AG, 2325 Himberg, Hans-Hruschka-Gasse 9; Franz Hödl Transport Ges.m.b.H., 2301 Wittau, Franzensdorfer Straße 8 den vorgelegten Vertrag über die Verbringung und Behandlung von ca 50 000 Jahrestonnen Baurestmassen auf Grund des Ergebnisses des europaweiten offenen Verfahrens Zl MA 48/V4-3/2002 vom 20. Juni 2002 mit jährlichen Kosten von 671 000 EUR für den Zeitraum vom 1. Dezember 2002 bis 31. Dezember 2004 abzuschließen. Die MA 48 wird ferner ermächtigt, den Vertrag um weitere drei Jahre zu verlängern. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 671 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/8520/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(04547/2002-GGU, P 177) Die MA 31 wird ermächtigt, mit der Marktgemeinde Altlengbach das vorgelegte Überein-kommen betreffend Wasserlieferung bzw Wassertausch an der II. Wiener Hochquellenleitung mit einer bedungenen Leistung von maximal 190 000 EUR jährlich abzuschließen.

(05262/2002-GWS, P 178) Der Punkt 5 der Geschäftsordnung für die Wohnungskommission in der nachstehenden Fassung wird zum Beschluss erhoben:

5) Den Kommissionen obliegt

a) die Behandlung von seitens der Volksanwaltschaft an sie herangetragenen Fällen mit Ausnahme solcher, die auf Grund anhängiger Verfahren in den Zuständigkeitsbereich der Gerichte oder anderer Behörden (zB Schlichtungsstellen) fallen sowie

b) die Behandlung von Beschwerden mit Ausnahme solcher, die auf Grund anhängiger Verfahren in den Zuständigkeitsbereich der Gerichte oder anderer Behörden (zB Schlichtungsstellen) fallen.

Die Einschreiter sind innerhalb von 3 Monaten von der Erledigung bzw vom Bearbeitungsstand durch den Kommissionsvorsitzenden zu informieren.

(04582/2002-GWS, P 179) Die unbefristete Gebrauchsüberlassung der im Magistratsbericht erwähnten Objekte durch die Stadt Wien, vertreten durch die MA 23, an die Anstalt öffentlichen Rechts "Museen der Stadt Wien" mit dem Sitz in 4, Karlsplatz, wird unter den im vorgelegten Akt ersichtlichen Bedingungen genehmigt.

(05155/2002-GWS, P 181) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 2793, KatG Ober St Veit, an Norman Patocka wird zu den im Bericht der MA 69 vom 8. November 2002, Zl MA 69-2-T-13/12/01, angeführten Bedingungen genehmigt.

(05227/2002-GWS, P 182) 1) Der Verkauf von Teilflächen der Grundstücke 285/6 und ./29, in EZ 1320, KatG Lainz, als Bauplatz 1 an Frau Mag Dr Elisabeth Neumann,

2) die Änderung des Baurechtsvertrags ob der BREZ 1327, KatG Lainz, hinsichtlich der Verkleinerung der EZ 1320, KatG Lainz, um den Bauplatz 1 zwischen der Stadt Wien, Frau Mag Dr Elisabeth Neumann und den verbleibenden Baurechtsnehmern der BREZ 1327, KatG Lainz und

3) Abschluss eines unentgeltlichen Servitutsvertrags zwischen der Stadt Wien, Frau Mag Dr Elisabeth Neumann und den verbleibenden Baurechtsnehmern der BREZ 1327, KatG Lainz, betreffend die Liegenschaft EZ 1320, KatG Lainz, werden zu den im Bericht der MA 69 vom 15. November 2002, Zl MA 69-1-T-13/140/2000, angeführten Bedingungen genehmigt.

(04639/2002-GWS, P 185) Der Abschluss der zur Baureifgestaltung der Liegenschaft EZ 4010, KatG Inzersdorf, notwendigen Transaktion, d i Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 1557/16, in EZ 1693, KatG Inzersdorf, an die Toyota Frey Austria Gesellschaft mbH, zu den im Bericht der MA 69 vom 17. Oktober 2002, Zl MA 69-1-T-23/126/02, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(04668/2002-GWS, P 186) Der Abschluss der zur Baureifgestaltung der Liegenschaften EZZ 308 und 1539, KatG Kagran, notwendigen Transaktionen, d s

1) Verkauf von Teilflächen der Grundstücke 691/1 und ./2, EZ 2243, sowie einer Teilfläche des Grundstücks 690/2, EZ 2278, alle KatG Kagran, an Herren Josef, Stefan und Wolfgang Bauer sowie Frau Gertraud Bauer zwecks Abtretung ins öffentliche Gut,

2) Verkauf von Teilflächen der Grundstücke 691/2, EZ 2243, 690/2, EZ 2278, 743/93, EZ 3809 und 1281/2, öG-EZ 2266, alle KatG Kagran, an Herren Josef, Stefan und Wolfgang Bauer sowie Frau Gertraud Bauer zwecks Einbeziehung in den Bauplatz und

3) Leistung einer Entschädigung gemäß § 58 der BO für Wien durch Herren Josef, Stefan und Wolfgang Bauer sowie Frau Gertraud Bauer zwecks Erfüllung der unentgeltlichen Abtretungsverpflichtung, zu den im Bericht der MA 69 vom 15. Oktober 2002, Zl MA 69-1-T-22/616/01, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(05055/2002-GWS, P 188) Der Kauf des Grundstücks 24, EZ 14, KatG Strebersdorf, von der Rosina Kammerer'schen Armenstiftung für die Ortsarmen von Strebersdorf wird zu den im Bericht der MA 69 vom 6. November 2002, Zl MA 69-1-T-21/121/02, angeführten Bedingungen genehmigt.

(05224/2002-GWS, P 190) Der Ankauf der Liegenschaft EZ 528, KatG Fischamend Dorf, von der VERBUND-Austrian Hydro Power AG zu den im Bericht der MA 69 vom 21. November 2002, Zl MA 69-3-T-24/125/01, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(05235/2002-GFW, P 195) Die Laufzeit der "Aktion zur Förderung von Solaranlagen in Wien" wird bis 31. Dezember 2003 verlängert. Das zusätzliche Volumen der Aktion beträgt für 2003 440 000 EUR. Der Magistrat wird zur Durchführung und Abwicklung der Aktion entsprechend den angeschlossenen neuen Aktionsrichtlinien ermächtigt.

(05068/2002-GFW, P 196) Die Stadt Wien leistet als Gesellschafterin der Wiener Kreditbürgschaftsges.m.b.H. rücksichtlich ihres Anteils am Stammkapital an die Gesellschaft einen Gesellschafterzuschuss in der Höhe von 238 374 EUR.

(05139/2002-GFW, P 197) Die Verlängerung der Einrichtung eines Wien-Büros in Hongkong gemeinsam mit der Wirtschaftskammer Wien für einen Zeitraum vom 1. Jänner 2003 bis 31. Dezember 2005 mit einem Kostenaufwand von insgesamt 1 090 092,51 EUR für die Stadt Wien wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass auch die Wirtschaftskammer Wien einen gleich hohen Betrag hiefür zur Verfügung stellt. Ein eventueller Übergenuss aus der Vorperiode ist diesem Budget als Reserve zuzuschlagen. Der Magistrat wird ermächtigt, alle mit dieser Verlängerung zusammenfallende organisatorischen Maßnahmen zu treffen. Für die Bedeckung des Kostenanteils der Stadt Wien für das Wien-Büro in Hongkong in den Folgejahren ist in den Voranschlägen der betreffenden Jahre budgetäre Vorsorge zu treffen.

(05193/2002-GFW, P 198) Die Förderaktion "Zuschussaktion für Kleinbetriebe im Urbangebiet 3/11" im URBAN II-Gebiet Wien, im Sinne der vorgelegten Richtlinien mit einer Laufzeit vom 1. Jänner 2003 bis 31. Dezember 2006 und einem voraussichtlichen jährlichen Fördervolumen von 126 000 EUR, vorbehaltlich einer jährlichen Refinanzierung in Höhe von 63 000 EUR, jedoch maximal 50 % des Gesamtfördervolumens, aus dem "Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung" für das Programm "URBAN II-Gebiet Wien 


Erdberg", sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion unter Einhaltung der diesbezüglich geltenden Vorschriften der Europäischen Union werden genehmigt. Die budgetäre Bedeckung für das Erfordernis 2003 im Ausmaß von 126 000 EUR ist im Voranschlag 2003 auf Haushaltsstelle 1/7822/775 gegeben. Für die Folgejahre ist in den Voranschlägen Vorsorge zu treffen.

(05196/2002-GFW, P 199) Der Magistrat wird ermächtigt, dem Wiener Wirtschaftsförderungsfonds für die Unterstützung der Trägerorganisation des Automotive Cluster Vienna Region (ACVR) Mittel in der Höhe von 50 % der Gesamtkosten für die Jahre 2003 – 2006 unter der Voraussetzung, dass das Land Niederösterreich auch einen mindestens 50‑%igen Anteil an den Gesamtkosten für den gleichen Zeitraum trägt, zur Verfügung zu stellen, wobei die konkrete sz Finanzierungsform in Abhängigkeit der letztlich festgelegten Mittelzurverfügungstellung seitens des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds an die Trägerorganisation erfolgen wird, und den Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung zu betrauen. Allfällige nicht verbrauchte oder rückfließende Mittel sind an die Stadt Wien rückzuerstatten. Das anteilige Gelderfordernis der Stadt Wien für 2003 findet auf Haushaltsstelle 1/7822/755 im Voranschlag 2003 seine Bedeckung, wobei im Zuge der Umsetzung erforderliche Umschichtungen vorgenommen werden können. Für die Finanzierungserfordernisse der Folgejahre ist in den betreffenden Voranschlägen budgetäre Vorsorge zu treffen.

(05201/2002-GFW, P 200) Die Verlängerung der "Abgeltung von Betreiberleistungen" der "Wiener Gewerbehöfe" für weitere 3 Jahre im Sinne des Magistratsberichts wird genehmigt. Das anteilige Gelderfordernis der Stadt Wien für 2003 findet auf Haushaltsstelle 1/7822/755 im Voranschlag 2003 seine Bedeckung. Für die Finanzierungserfordernisse der Folgejahre ist in den betreffenden Voranschlägen budgetäre Vorsorge zu treffen.

(04790/2002-GFW, P 202) Die Subvention an das "Hilfswerk für die verlassenen Kinder Afrikas (AEDA)", 12, Am Schöpfwerk 29/11/73, in der Höhe von 9 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(04942/2002-GFW, P 203) Die Subvention an den Verein zur Hilfeleistung für Menschen in Entwicklungsländern "Menschen für Menschen" in der Höhe von 10 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(05065/2002-GFW, P 204) Die Subvention an das Hilfswerk Austria, 1, Ebendorferstraße 6/5, in der Höhe von 40 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(05141/2002-GFW, P 205) Die Subvention an den gemeinnützigen Verein "Helfen Sie Mag Payer Albanien helfen", 7411 Markt Allhau, Hauptstraße 328, in der Höhe von 10 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(05192/2002-GFW, P 206) Die Subvention an den gemeinnützigen Verein "Gesellschaft zur Unterstützung der Rechte afghanischer Frauen und Kinder", 9, Lazarettgasse 8/2/8, in der Höhe von 10 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(05264/2002-GFW, P 207) Die Subvention an den Club CONCORDIA – Straßenkinder werden Hoffnungskinder, Sozialprojekte Pater Georg Sporschill SJ, 2, Hochstettergasse 6, in der Höhe von 46 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/4293/757 gegeben.

(04827/2002-GFW, P 208) Der 3. periodische Bericht aus 2002 über zusammengefasste Überschreitungen für 2002 per 164 195 300 EUR gemäß § 101 der Verfassung der Bundeshauptstadt Wien wird zur Kenntnis genommen. (Beilage Nr 155/02)

(02767/2002-GFW, P 210) Der Tätigkeitsbericht des Rechnungshofs in Bezug auf die Bundeshauptstadt Wien, Verwaltungsjahr 2001, wird zur Kenntnis genommen.

(04673/2002-GSV, P 211) Plan Nr 7445: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Märzstraße, Kardinal-Rauscher-Platz, Huglgasse, Felberstraße, Johnstraße im 15. Bezirk, KatG Rudolfsheim (Beilage Nr 174/02).

(05066/2002-GWS, P 212) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 3099, KatG Aspern, an Dipl Ing Jerzy Smolak wird zu den im Bericht der MA 69 vom 8. November 2002, Zl MA 69-2-T-22/252/02, angeführten Bedingungen genehmigt.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden, wobei die Postnummer 147, nach Beratung in der Präsidialkonferenz, zum Schwerpunkt-Verhandlungsgegenstand erklärt wird:

Postnummern 1, 147, 148, 155, 156, 157, 158, 159, 161, 162, 163, 169, 170, 11, 12, 13, 5, 201, 209, 194, 61, 69, 70, 71, 73, 80, 86, 99, 104, 116, 117, 139, 144, 62, 63, 72, 76, 77, 96, 101, 102, 103, 123, 125, 131, 128, 136, 141, 100, 97, 106, 145, 146, 176, 172, 180, 183, 184, 189, 191, 192, 193, 187, 14, 17, 22, 23, 24, 27, 29, 57, 60 und 33.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer beschließt der Gemeinderat einstimmig, die auf der Tagesordnung stehende Wahl durch Handerheben durchzuführen.

6. (05295/2002-MDALTG, P 1) Anstelle von Frau GRin Susanne Jerusalem wird auf Vorschlag des Grünen Klubs im Rathaus Frau GRin Dr Sigrid Pilz als Schriftführerin gewählt.

Berichterstatter: GR Dipl Ing Omar Al-Rawi

7. (05149/2002-GSV, P 147) Plan Nr 7340: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schönbrunner Straße, Bischoffgasse, Rosasgasse, Zenogasse, Grünbergstraße (Bezirksgrenze) im 12. Bezirk, KatG Meidling (Beilage Nr 169/02).

(PGL/05525/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Günter Kenesei, betreffend Flächenwidmungsplan Nr 7340, wird dem GRA für Stadtentwicklung und Verkehr zugewiesen.

(Redner: Die GRe Mag Christoph Chorherr, Mag Alexander Neuhuber, Dr Herbert Madejski und Mag Andreas Schieder.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr

(04723/2002-GSV, P 148) 1) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma SAP Österreich GmbH, 2, Lassallestraße 7b, den vorgelegten Vertrag DLV 0330020 mit Gesamtkosten von 676 800 EUR netto (812 160 EUR inklusive 20 % Um-satzsteuer) abzuschließen.

2) Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag für SAP-Modul-Beratungsleistungen in der Höhe von 676 800 EUR netto (812 160 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0161/642 bedeckt.

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr

(04577/2002-GSV, P 155) Plan Nr 7437: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Alberner Hafenzufahrtsstraße, Landwehrstraße, Jedletzbergerstraße, 11. Haidequerstraße, Linienzug 1-3, Bezirksgrenze (Donaukanal) und Linienzug 4-5 im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf (Beilage Nr 157/02).

(PGL/05526/2002/0001-KSP/GAT) Der Abänderungsantrag des GR Paul Zimmermann, betreffend die Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Alberner Hafenzufahrtsstraße, Landwehrstraße, Jedletzbergerstraße, 11. Haidequerstraße, Linienzug 1-3, Bezirksgrenze (Donaukanal) und Linienzug 4-5 im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf, wird angenommen.

(Redner: GR Paul Zimmermann.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr
(05150/2002-GSV, P 156) Plan Nr 7421: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Schmidgunstgasse, Linienzug 1-2, Kimmerlgasse, Schmidgunstgasse, Kühgasse, Klebindergasse, Zinnergasse und Kaiser-Ebersdorfer-Straße im 11. Bezirk, KatG Kaiserebersdorf sowie Festsetzung einer Schutzzone für Teile dieses Gebiets gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 170/02).

Berichterstatter: GR Christian Deutsch
(05126/2002-GSV, P 157) Plan Nr 7324V: Verlängerung der zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Oberlaaer Straße, Trasse der ÖBB Pottendorfer Bahn, Südrandstraße und Großmarktstraße im 23. Bezirk, KatG Inzersdorf (Beilage Nr 159/02).

(PGL/05527/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Erhaltung von öffentlich zugänglichen Grün- und Erholungsgebieten in Wohngebieten, wird abgelehnt.

(Redner: GR Günter Kenesei.)

Berichterstatter: GR Dkfm Dr Ernst Maurer
(05111/2002-GSV, P 158) Plan Nr 7443: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Donaufelder Straße, Linienzug 1-5, Linienzug 5-6 (Satzingerweg), Linienzug 6-13 und Linienzug 13-1 (Donaufelder Straße) im 21. Bezirk, KatG Donaufeld und Leopoldau (Beilage Nr 160/02).

(Redner: Die GRe Mag Rüdiger Maresch und Günther Reiter.)

Berichterstatter: GR Günther Reiter
(05128/2002-GSV, P 159) Plan Nr 7525: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Koloniestraße, Linienzug 1-7, Prager Straße, Rappgasse und Linienzug 8-9 (Koloniestraße) im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf II (Beilage Nr 161/02).

(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)

Folgende 5 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatter: GR Günther Reiter
(05051/2002-GSV, P 161) Das Vorhaben Erstellung eines Bauprojekts (inklusive Geometeraufnahme, Bodenprobenentnahme, lärmtechnisches Projekt und verkehrstechnisches Projekt, sowie begleitende Kontrolle) für den Zubringer von A 23 bis B 225 - Bitterlichstraße, mit Gesamtkosten in der Höhe von 870 000 EUR, wird genehmigt. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in Höhe von 1 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/6101/728 bedeckt. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder
(05110/2002-GSV, P 162) Plan Nr 7476: Abänderung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Reinlgasse, Meiselstraße, Hustergasse und Märzstraße im 14. Bezirk, KatG Penzing (Beilage Nr 163/02).

Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder
(05125/2002-GSV, P 163) Plan Nr 7358: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Czartoryskigasse, Molnargasse, Schönbrunner Graben (Bezirksgrenze), Herbeckstraße (Bezirksgrenze), Linienzug a-b (Bezirksgrenze), Möhnergasse (Bezirksgrenze) und Fußweg Code 12311 (Bezirksgrenze - Jeitnerweg) im 17. Bezirk, KatG Dornbach (Beilage Nr 164/02). 

Berichterstatter: GR Erich VALENTIN
(05124/2002-GSV, P 169) Plan Nr 7315: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Nußdorfer Straße, Währinger Straße und Währinger Gürtel (Bezirksgrenzen zum 18. und 19. Bezirk) im 9. Bezirk, KatG Alsergrund und im 18. Bezirk, KatG Währing sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 Abs 1 der Bauordnung für Wien und Festsetzung einer Wohnzone gemäß § 7a Abs 1 der Bauordnung für Wien für Teile dieses Gebiets (Beilage Nr 166/02). 

Berichterstatter: GR Erich VALENTIN
(05148/2002-GSV, P 170) Plan Nr 7455: Festsetzung des Flächenwidmungsplans und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Engerthstraße, Traisengasse, Leystraße, Allerheiligengasse, Pasettistraße und Durchlaufstraße im 20. Bezirk, KatG Brigittenau (Beilage Nr 172/02). 

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(05006/2002-GIF, P 11) Die Zuführung von Barmitteln im Wege einer Nachdotation in der Höhe von 6 184 458,19 EUR an den Wiener Integrationsfonds, gemäß § 3 der Fondssatzung, zur Finanzierung der weiteren Geschäftstätigkeit wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2003 auf Haushaltsstelle 1/0251/757 gegeben. 

(Redner: Die GRe Susanne Jerusalem, Heinz Christian Strache, Dr Kurt Stürzenbecher und Susanne Jerusalem.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(05049/2002-GIF, P 12) Die Subvention an den Verein "Projekt Integrationshaus" in der Höhe von 40 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/0251/777 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(04681/2002-GIF, P 13) Die Subvention an den Verein FIBEL – Fraueninitiative Bikulturelle Ehen und Lebensgemeinschaften in der Höhe von 6 800 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 2002 auf Haushaltsstelle 1/4692/757 gegeben.

Berichterstatter: GR Franz Ekkamp
(05154/2002-GIF, P 5) Die MA 60 wird ermächtigt, mit dem Wiener Tierschutzverein den vorgelegten Leistungsvertrag mit voraussichtlichen jährlichen Kosten von 645 000 EUR abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2002 entfallende Betrag in der Höhe von 220 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/1330/728 zu bedecken. Für die Bedeckung des restlichen Erfordernisses ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(Rednerin: GRin Claudia Sommer-Smolik.)

Berichterstatter: GR Franz Ekkamp
(05234/2002-GFW, P 201) Das der BAI Bauträger Austria Immobilien GmbH gewährte zinsenfreie Darlehen in Höhe von 6 540 555,08 EUR zur Finanzierung einer behindertengerecht ausgestatteten Garage in 19, Strassergasse Nr 5/An den langen Lüssen mit 125 Pkw- und 25 Busstellplätzen wird unter gleichzeitiger Übernahme aller damit verbundenen Rechte und Pflichten an die CTF Immo-
bilienentwicklungs- und Betreiber GmbH iG übertragen.

(Redner: GR Mag Rüdiger Maresch.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl
(05232/2002-GFW, P 209) 9. GR-Subventionsliste 2002 (Beilage Nr 175/02)

(Getrennte Abstimmung über die Subventionsposition Republikanischer Club – Gruppe Neues Österreich.)

Berichterstatter: GR Johann Driemer
(05233/2002-GFW, P 194) 1) Der Magistrat wird ermächtigt, dem Verein Lokale Agenda 21 in Wien zur Förderung von Bürgerbeteiligungsprozessen im Sinne des obigen Motivenberichts eine jährliche Subvention in Höhe von 350 000 EUR zuzüglich der darüber hinaus seitens der Geschäftsgruppe Stadtentwicklung und Verkehr (oder einer im gegenständlichen Inhalt an deren Stelle tretenden Geschäftsgruppe) zur Verfügung gestellten Beträge sowie den von den beteiligten Bezirken jeweils mindestens im Verhältnis von 1 : 1 zu den für ihren jeweiligen Lokale Agenda 21-Prozess aus dem Zentralbudget aufgebrachten Finanzierungsteilen zur Verfügung gestellten Mitteln für die Lokalen Agenda 21-Prozesse in Wien, die in den Jahren 2003 bis 2012 begonnen werden, gegen Abrechnung zu gewähren.

2) Für die Erfordernisse der Folgejahre ist in den jeweiligen Voranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.

3) Der Magistrat wird ermächtigt, alle in diesem Zusammenhang notwendigen Veranlassungen zu treffen.

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Vitouch
(04983/2002-GKU, P 61) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht zur Bewilligung von Subventionen im Bereich der Bau- und Investitionskosten im Jahr 2003 ein Rahmenbetrag in der Höhe von 2 481 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/775 im Voranschlag 2003 gegeben.

(04919/2002-GKU, P 69) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Druckkostenbeiträgen im Literaturbereich ein Rahmenbetrag in der Höhe von 204 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/755 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(04920/2002-GKU, P 70) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Subventionen, für Literaturveranstaltungen die der Literaturförderung dienen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 100 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(04921/2002-GKU, P 71) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Subventionen, an literarische Vereinigungen die der Literaturförderung dienen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 184 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(04991/2002-GKU, P 73) Dem Magistrat wird für Subventionen für bezirks- und basiskulturelle Aktivitäten für das Jahr 2003 ein Rahmenbetrag von 945 000 EUR, der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist, genehmigt.

(04877/2002-GKU, P 80) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Musik für 2003 ein Rahmenbetrag gemäß § 88 Abs 4 WStV in der Höhe von 500 000 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(04883/2002-GKU, P 86) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Auslandsaktivitäten für 2003 ein Rahmenbetrag gemäß § 88 Abs 4 WStV in der Höhe von 72 600 EUR zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben ist.

(05008/2002-GKU, P 99) Die Subvention in Form eines Rahmenbetrags für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der bildenden Kunst, insbesondere für Projektförderungen an verschiedene kleinere Künstlervereinigungen im Jahr 2003 in der Höhe von 122 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05016/2002-GKU, P 104) 1) Für die Jungfilmer- und Videoförderung 2003 wird laut Magistratsbericht ein Rahmenbetrag in der Höhe von 255 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3710/768 gegeben.

2) Für Aktivitäten im filmstrukturellen Bereich wird laut Magistratsbericht ein Rahmenbetrag in der Höhe von 182 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3710/757 gegeben.

(05033/2002-GKU, P 116) Der Rahmenbetrag in der Höhe von 73 000 EUR für die Gewährung von Druckkostenzuschüssen im Wissenschaftsbereich im Jahr 2003 wird genehmigt. Die Bedeckung ist im Jahr 2003 auf Haushaltsstelle 1/2891/755 gegeben.

(05034/2002-GKU, P 117) Der Rahmenbetrag in der Höhe von 1 500 000 EUR für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der Wissenschaft im Jahr 2003 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05138/2002-GKU, P 139) Der Rahmenbetrag in der Höhe von 509 000 EUR für Subventionen, der interkulturelle Aktivitäten betrifft, wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

(05257/2002-GKU, P 144) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht zur Bewilligung von Subventionen im Bereich des Sprech-, Tanz-, Musik- und Kinder- bzw Jugendtheaters im Jahr 2003 ein erster Rahmenbetrag in der Höhe von 4 068 765 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2003 gegeben.

(PGL/05528/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Auskünfte zum Voranschlag des Kulturbudgets, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Mag Marie Ringler, Dr Andreas Salcher, Mag Heidemarie Unterreiner, Renate Winklbauer und Dr Matthias Tschirf.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka
(04984/2002-GKU, P 62) Für die Theater in der Josefstadt BetriebsgesmbH werden im Jahr 2002 Zusatzmittel in der Höhe von 290 690 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu bedecken sind.

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka
(05100/2002-GKU, P 63) Dem Verein Freunde und Förderer des Rabenhoftheaters wird im Jahr 2003 eine Betriebssubvention in der Höhe von 581 382,67 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/755 im Voranschlag 2003 gegeben.

(PGL/05529/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Kinderkunst und Kindertheater im Museumsquartier, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Mag Marie Ringler, Dr Andreas Salcher und Ernst Woller.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG
(04986/2002-GKU, P 72) Die Subvention für den Betrieb im Jahr 2003 an den Verein Kulturnetz in der Höhe von 189 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG
(05135/2002-GKU, P 76) Die Subvention für die Projektförderung im Jahr 2003 an den Verein Wiener Volksbildungswerk in der Höhe von 327 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05136/2002-GKU, P 77) Die Subvention für den Betrieb im Jahr 2003 an den Verein Wiener Volksbildungswerk in der Höhe von 690 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(Rednerin: GRin Mag Marie Ringler.)

Berichterstatterin: GRin Gerda Themel
(04922/2002-GKU, P 96) Für den Verein Kunsthalle Wien wird für das Jahr 2002 eine zusätzliche Subvention laut Magistratsbericht in der Höhe von 181 000 EUR gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 gegeben.

(Redner: GR Dr Andreas Salcher.)

Folgende 6 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Gerda Themel
(05137/2002-GKU, P 101) Die Zusatzsubvention an das Depot – Verein zur Förderung der Diskurskultur in der Gegenwartskunst in der Höhe von bis zu 12 000 EUR zu Lasten des Voranschlags 2002 wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Gerda Themel
(05140/2002-GKU, P 102) Dem Architekturzentrum 


Wien wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 435 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu bedecken ist.

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Vitouch
(05011/2002-GKU, P 103) Dem Verein DV8 Film wird im Jahr 2002 für die Durchführung des identities.Queer Film Festivals im Jahr 2003 eine Subvention in der Höhe von 210 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(05172/2002-GKU, P 123) Der Europäischen Akademie Wien wird laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 58 000 EUR gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu bedecken ist.

Berichterstatter: GR Dr Michael LUDWIG
(05205/2002-GKU, P 125) Der Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes wird für die Durchführung ihrer Arbeit im Jahr 2002 eine Zusatzsubvention in der Höhe von 18 200 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben. Der Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes wird für die Durchführung ihrer Arbeit im Jahr 2003 eine Akontozahlung in der Höhe von 55 400 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben. Dem Verein Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes wird für die Betreuung der Gedenkstätte sowie für die Ausstellungsführungen im Jahr 2003 eine Subvention in der Höhe von 14 600 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

(05255/2002-GKU, P 131) Der jährliche Stiftungsbeitrag der Stadt Wien für das Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes wird mit dem Jahr 2002 um 36 381,50 EUR von 218 018,50 EUR auf 254 400 EUR angehoben. Der Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes wird daher für die Durchführung ihrer Arbeit im Jahr 2002 dieser Betrag in der Höhe von 36 381,50 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 in der Höhe von 17 381,50 EUR gegeben.

(Getrennte Abstimmung über die Positionen Stiftung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes und Verein Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes bei Postnummer 125.)

Berichterstatterin: GRin Renate Winklbauer
(05211/2002-GKU, P 128) Dem WissenschaftsZentrum Wien wird für die Durchführung des Projekts "artscience.vienna" im Jahr 2002 eine Subvention in der Höhe von 50 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2891/757 zu Lasten des Voranschlags 2002 gegeben.

(Redner: GR Dr Andreas Salcher.)

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Nurten Yilmaz
(04899/2002-GKU, P 136) Die Subvention an den Verein Porgy & Bess für die Aktivitäten 2003 in der Höhe von 97 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 2003 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Inge Zankl
(05036/2002-GKU, P 141) Dem Verein IG Freie Theaterarbeit wird im Jahr 2003 eine Jahressubvention in der Höhe von 50 870 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2003 gegeben.

(PGL/05530/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Innovationspreis der freien Kulturszene Wiens aus Mitteln der Stadt Wien, wird dem GRA für Kultur und Wissenschaft zugewiesen.

(PGL/05531/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend Neuvergabe der Leitung des Auersperg-Theaters, wird abgelehnt.

(Redner: GR Dr Andreas Salcher.)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Gerda Themel
(05101/2002-GKU, P 100) Der Vereinigung bildender Künstler Wiener Secession wird für Veranstaltungs-, Personal- und Betriebskosten für die Jahre 2003 – 2005 eine Subvention in der Höhe von 930 000 EUR gewährt. Der Betrag von 310 000 EUR für das Jahr 2003 ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken. Für die Bedeckung der Subventionen für die Jahre 2004 und 2005 ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.

Berichterstatterin: GRin Gerda Themel
(05003/2002-GKU, P 97) Für die Vergabe des Modepreises der Stadt Wien wird im Jahr 2002 ein Preis in der Höhe von 10 000 EUR gestiftet. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 2002 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Dr Elisabeth Vitouch
(05020/2002-GKU, P 106) Der Umwidmung eines Betrags von 218 000 EUR aus der Kinoförderung für das Jahr 2002 wird laut Magistratsbericht zugestimmt. Dem Filmarchiv Austria wird für den Betrieb des Metrokinos eine Subvention in der Höhe von 80 000 EUR genehmigt. Der Entuziasm Kinobetriebs GmbH wird für den Betrieb des Gartenbaukinos eine Subvention in der Höhe von 310 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung eines Betrags von 218 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3710/775 im Voranschlag 2002 gegeben. Die Bedeckung eines Betrags von 172 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 gegeben.

(PGL/05532/2002/0001-KVP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Andreas Salcher, betreffend 


Kinoförderung 2003, wird abgelehnt.

(Redner: GR Dr Andreas Salcher)

Folgende 2 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka
(04530/2002-GGS, P 145) 

	1)
	Für eine Totenbeschau wochentags 

zwischen 7.00 und 16.00 Uhr
	27,16 EUR


	2)
	Für eine Totenbeschau wochentags 

zwischen 16.00 und 19.00 Uhr
	40,74 EUR

	3)
	Für eine Totenbeschau wochentags nach 19.00 Uhr sowie an Wochenenden, Feiertagen und 24. und 31. Dezember zwischen 19.00 und 24.00 Uhr
	54,32 EUR

	4)
	Pauschale für die Totenbeschauen im 

Gerichtsmedizinischen Institut der 

Universität Wien
	627,14 EUR

	5)
	Pauschale für den Bereitschaftsdienst der Totenbeschauärzte/-innen wochentags zwischen 21.00 Uhr und 24.00 Uhr sowie an Wochenenden Feiertagen und am 24. und 31. Dezember zwischen 

19.00 und 24.00 Uhr
	54,32 EUR

	6)
	Für eine dringliche Totenbeschau durch den Totenbeschauarzt/die Totenbeschau-
ärztin zwischen 24.00 und 07.00 Uhr
	75,62 EUR


Die MA 15 wird weiters ermächtigt, ab sofort Indexanpassungen laufend selbst vornehmen zu dürfen. Die Erhöhung der Totenbeschaugebühren tritt mit dem der Genehmigung folgenden Monatsersten in Kraft. Die Ausgaben für diese Erhöhung sind auf Haushaltsstelle 1/5001/728 bedeckt.

(Getrennte Abstimmung über die Positionen Totenbe-schaugebühren (Punkte 1-6) sowie Indexanpassungen.)

Berichterstatterin: GRin Marianne Klicka
(05263/2002-GGS, P 146) Der vorgelegte Entwurf einer Verordnung des Wiener Gemeinderats betreffend die Festsetzung der Gebühren nach §§ 5 Abs 2 und 6 Abs 4 Wiener Rettungs- und Krankenbeförderungsgesetz wird genehmigt.

Berichterstatterin: GRin Ursula Lettner
(04801/2002-GGU, P 176) Die Erhöhung der mit GRB vom 22. März 2002, 00817/2002-GGU, genehmigten Akonto-Subvention zur Förderung der Wiener Land- und Forstwirtschaft (1 354 000 EUR) auf einen Betrag im Ausmaß von 1 544 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung dieses Betrags in der Höhe von 691 000 EUR ist auf Haushaltsstelle 1/7491/757 und in der Höhe von 853 000 EUR auf der Haushaltsstelle 1/7491/777 gegeben.

(Redner: Die GRe Mag Rüdiger Maresch, Paul Zimmermann und Robert Parzer.)

Folgende 5 Anträge des Stadtsenats werden ohne Ver-handlung angenommen:

Berichterstatterin: GRin Petra Bayr
(05181/2002-GGU, P 172) Die Subvention an den Verein ARGUS in der Höhe von 36 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/5010/757 gegeben.

Berichterstatter: GR Mag Andreas Schieder
(04670/2002-GWS, P 180) Der Abschluss der zur Baureifgestaltung der Liegenschaften EZZ 244, 805, 922, 1135, 1268, 1277, 1394, 1396, 1397, 1398, 1509, 1564, 1616 und 1620, alle KatG Oberlaa Land, notwendigen Transaktionen, 
d s 

1) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 2454/2, EZ 1416, einer Teilfläche des Grundstücks 772/4 und der Restfläche des Grundstücks 772/4, beide EZ 244, alle KatG Oberlaa Land, an die Mischek Leasing eins Gesellschaft m.b.H. zwecks Einbeziehung in Bauplätze,

2) Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 772/4, EZ 244, KatG Oberlaa Land, an die Mischek Leasing eins Gesellschaft m.b.H. zwecks Abtretung in das öffentliche Gut,

3) Entschädigung für eine Teilfläche des Grundstücks 2392 und für eine Teilfläche des Grundstücks 2454/2, beide EZ 1416, beide KatG Oberlaa Land, von der Mischek Leasing eins Gesellschaft m.b.H. für Abtretung in das öffentliche Gut,

4) Kauf einer Teilfläche des Grundstücks 774, EZ 1509, einer Teilfläche des Grundstücks 767/1, EZ 1135, einer Teilfläche des Grundstücks 766/1, EZ 805, einer Teilfläche des Grundstücks 760, EZ 1268, der Restfläche des Grundstücks 759/13, EZ 1398, einer Teilfläche des Grundstücks 786/1, EZ 922, einer Teilfläche des Grundstücks 796/1, EZ 1564, einer Teilfläche des Grundstücks 788/1, EZ 1394, sowie einer weiteren Teilfläche des Grundstücks 786/1, EZ 922, alle KatG Oberlaa Land, von der Mischek Leasing eins Gesellschaft m.b.H. zwecks Erwerb von "Epk-ÖZ" gewidmeten Flächen und von öffentlichen Verkehrsflächen und

5) Mehrleistungsentschädigung für eine Teilfläche des Grundstücks 759/13, EZ 1398, KatG Oberlaa Land, an die Mischek Leasing eins Gesellschaft m.b.H. zwecks Mehrleistungsentschädigung für Abtretung in das öffentliche Gut, zu den im Bericht der MA 69 vom 7. Oktober 2002, Zl MA 69-1-T-10/43/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(05240/2002-GWS, P 183) Der Kauf von Anteilen der Liegenschaft EZ 4334, KatG Landstraße, von der KLEA Terrain- und Bau-Gesellschaft mbH und Begründung von Wohnungseigentum zu den im Bericht der MA 69 vom 25. November 2002, Zl MA 69-3-T-3/5/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. 

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(05241/2002-GWS, P 184) Die Änderung (Erweiterung) des mit der EKAZENT Realitätengesellschaft mbH hinsichtlich der Liegenschaft EZ 1588, KatG Oberlaa Stadt abgeschlossenen Baurechtsvertrags (BREZ 1644, KatG Oberlaa 


Stadt), wird zu den im Bericht der MA 69 vom 22. November 2002, Zl MA 69-3-T-10/22/99, genannten Bedingungen genehmigt.

Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher
(05156/2002-GWS, P 189) Die Änderung des Baurechtsvertrags vom 23. August 1977, Zl MA 69-Bau-56/72-I in den Punkten IV und VI wird zu den im Bericht der MA 69 vom 19. November 2002, Zl MA 69-2-V-22/133/02, angeführten Bedingungen genehmigt.

Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher
(05239/2002-GWS, P 191) Die Ermächtigung zur Durchführung der Schenkung einer Teilfläche der Liegenschaft EZ 695, KatG Inzersdorf im Ausmaß von 34 389 m2 an die Islamische Glaubensgemeinschaft in Österreich, wird zu den im Bericht der MA 69 vom 22. November 2002, Zl MA 69-1-T-23/236/01, angeführten Bedingungen genehmigt.

(PGL/05533/2002/0001-KFP/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Harald STEFAN und Josef Wagner, betreffend Schenkung an die islamische Glaubensgemeinschaft, wird abgelehnt.

(Redner: StR DDr Eduard Schock sowie die GRe Mag Harald STEFAN und Johann Hatzl.)

Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher
(05242/2002-GWS, P 192) Die Einräumung einer Kaufoption für die Liegenschaft EZ 526, KatG Heiligenstadt ua, an die HW Hohe Warte Projektentwicklungs- und ErrichtungsgmbH zu den im Bericht der MA 69 vom 22. November 2002, Zl MA 69-3-T-19/23/02, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(Der Antrag gemäß § 22b der Geschäftsordnung auf Vertagung des Geschäftsstücks wird abgelehnt.)

(Redner: GR Günter Kenesei.)

(Die in Verhandlung stehende Postnummer 192 wird zur Behandlung der Dringlichen Anfrage um 16.00 Uhr unterbrochen.)

8. (PGL/05500/2002/0001-KGR/MDGF) Die Dringliche Anfrage der GRin Mag Marie Ringler sowie Freundinnen und Freunde, betreffend Warum subventioniert die Stadt Wien ein Veranstaltungszentrum der rechtsextremen Szene?, wird nach Verlesung durch Schriftführer GR Rudolf Klucsarits von GRin Mag Marie Ringler begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(PGL/05534/2002/0001-KGR/GAT) Der Beschluss- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Marie Ringler, David Ellensohn und Dipl Ing Martin Margulies, betreffend keine Subventionierung und Unterstützung für das Haus der Heimat, wird abgelehnt.

(Redner: Die GRe Mag Marie Ringler und Dr Wolfgang Ulm, StR Johann Herzog, die GRe Dr Michael LUDWIG, David Ellensohn und Dipl Ing Martin Margulies.)

(Die Debatte über die Postnummer 192 wird um 17.45 Uhr wieder fortgesetzt.)

(Redner: Die GRe Georg Fuchs, Ing Herbert RUDOLPH, Heinz Vettermann und David Ellensohn zur Postnum-mer 192.)

Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher
(05243/2002-GWS, P 193) Der Verkauf von Teilflächen der EZ 108, 275, 278, 279, 285 und EBB EZ 3204, an die "Franz Jonas-Platz" Errichtungs- und Vermietungsgesellschaft mbH & Co KEG zu den im vorgelegten Bericht der MA 69 vom 21. November 2002, Zl MA 69-3-T-21/1/97, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(Redner: GR David Ellensohn.)

Berichterstatter: GR Dr Kurt Stürzenbecher
(04669/2002-GWS, P 187) Der Verkauf des Grundstücks Nr 374/2 von der Liegenschaft EZ 661, KatG Heiligenstadt, an Herrn Mladen Mladenov zu den im Bericht der MA 69 vom 22. Oktober 2002, Zl MA 69-2-T-19/48/01, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(Redner: GR David Ellensohn.)

Folgende 9 Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen: 

Berichterstatter: GR Harry Kopietz
(04975/2002-GJS, P 14) Die MA 53 wird ermächtigt, mit der Stadt Wien Marketing Service GmbH, 9, Kolingasse 11/7, im Sinne des vorgelegten Angebots vom 2. Oktober 2002 einen entsprechenden Vertrag – Leistungszeitraum vom 1. April 2003 bis 31. März 2007 – betreffend die Konzeption, Koordination und Durchführung von drei Groß-Events im Jahr, Beratungs- und Koordinationstätigkeit für interessierte Veranstalterinnen und Veranstalter sowie Konzeption von Aktivitäten für spezifische Bevölkerungsgruppen mit jährlichen Kosten von 3 030 430 EUR inklusive 20 % Umsatzsteuer (2 525 358,33 EUR exklusive Umsatzsteuer) abzuschließen. Der auf das Verwaltungsjahr 2003 entfallende Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/0150/728 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. 

Die MA 53 wird ermächtigt, mit der Stadt Wien Marketing Service GmbH, 9, Kolingasse 11/7, im Sinne des vorgelegten Angebots vom 5. November 2002 einen entsprechenden Vertrag betreffend das Themenjahr 2003 in der Höhe von 1 620 000 EUR inklusive aller Steuern und Abgaben (das sind 1 350 000 EUR exklusive 20 % Umsatzsteuer) abzuschließen. Die Bedeckung für das Verwaltungsjahr 2002 in der Höhe von 1 458 000 EUR inklusive aller Steuern und Abgaben (das sind 1 215 000 EUR exklusive 20 % Umsatzsteuer) ist auf Haushaltsstelle 1/0150/728 gegeben. Für die Bedeckung der restlichen Erfordernisse ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04860/2002-GJS, P 17) Die Subvention an den Verein 


wienXtra - ein junges Stadtprogramm zur Förderung von Kindern, Jugendlichen und Familien zur Wahrnehmung aller im Magistratsbericht dargestellten Aktivitäten und Projekte im Jahr 2003 in der Höhe von insgesamt 6 229 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04950/2002-GJS, P 22) Die Subvention an den Verein "Forum Wien Arena" zur Unterstützung seiner Tätigkeit im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 225 285 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04951/2002-GJS, P 23) Die Subvention an den Verein Wiener Alternativschulen – Freie Schulen Wien zur Unter-stützung seiner Tätigkeit im Schuljahr 2002/2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 183 497 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04952/2002-GJS, P 24) Dem Magistrat wird zur Förderung von Vereinen, Gruppen und Projekten im Alternativbereich im Jahr 2003 laut Magistratsbericht ein Rahmenbetrag in der Höhe von 80 000 EUR genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04956/2002-GJS, P 27) Die Subvention an den Verband Wiener Volksbildung zur Weiterführung seiner volksbildnerischen Tätigkeiten sowie zum Betrieb der Volksbildungs-bauten der Stadt Wien im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 20 363 300 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/2720/757 gegeben. 

Berichterstatterin: GRin Barbara Novak
(04958/2002-GJS, P 29) Die Subvention an den Landes-

verband Wien der Elternvereine an den öffentlichen Pflicht-schulen zur Unterstützung seiner Tätigkeiten im Jahr 2002 laut Magistratsbericht in der Höhe von 23 255 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer
(04859/2002-GJS, P 57) Die Subvention an den Verein Wiener Jugendzentren zur Durchführung seiner Vereinsaufgaben im Jahr 2003 laut Magistratsbericht in der Höhe von 11 776 000 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 und 777 gegeben.

Berichterstatter: GR Jürgen Wutzlhofer
(04907/2002-GJS, P 60) Die Subvention an den Verein "Echo – Verein zur Unterstützung Jugendlicher" zur Umsetzung des soziokulturellen Jugend- und Integrationsprojekts laut Magistratsbericht in der Höhe von 410 259,60 EUR wird genehmigt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3811/757 gegeben.

Berichterstatterin: GRin Erika Stubenvoll
(04901/2002-GJS, P 33) Die MA 12 wird ermächtigt, mit dem Verein "Caritas der Erzdiözese Wien" den vorgelegten Vertrag betreffend die Führung einer Clearingstelle für Obdachlose per 1. Jänner 2003 abzuschließen. Gleichzeitig wird der Vertrag mit der Caritas der Erzdiözese Wien zur Führung des Bahnhofsozialdienstes per 31. Dezember 2002 einvernehmlich aufgekündigt. Zur Bedeckung der anfallenden Kosten sind im Voranschlagsentwurf 2003 auf Haushaltsstelle 1/4292/043 50 000 EUR für Büroausstattung, Post 614 150 000 EUR für Adaptierungsarbeiten und Post 757 550 000 EUR für Sach- und Personalaufwand vorgesehen. Für die Folgejahre ist in den Voranschlägen budgetäre Vorsorge zu treffen.

(Rednerin: GRin Susanne Jerusalem.)

(Schluss um 18.48 Uhr.)

